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Wir waren heute in der Demokratiewerkstatt 

und haben herausgefunden, was die Aufgaben 

der Medien in der Demokratie sind und worauf 

sie achten müssen. Dazu haben wir Elisabeth 

Hewson, eine Journalistin, interviewt und eine 

Umfrage vor dem Parlament gemacht. 

Was ist eine Demokratie überhaupt? In einer 

Demokratie hat jede und jeder eine Stimme 

und bestimmt mit, wie das Land regiert wird. 

Es ist wichtig, dass es den Menschen gut geht 

und dass sie sich wohl fühlen. Dafür werden im 

Parlament Gesetze gemacht. Es gibt mehrere 

Parteien und die, die am meisten Stimmen bei 

der Wahl bekommt, gewinnt.  Wir finden, wer 

gewonnen hat, sollte das einhalten, was sie 

N i c o l e  ( 9 ) ,  O l i v i a  ( 1 0 ) ,  N i n a  ( 1 0 ) ,  H av v a  ( 1 0 ) ,  Pa t r i c k  ( 1 0 ) , 

Va l e n t i n  ( 1 0 )  u n d  A n d r e i  ( 9 )

Wa s  s i n d  d i e  A u f g a b e n  d e r  M e d i e n  i n  d e r  D e m o k ra t i e ?  W i r  w a r e n  h e u t e  vo r  d e m 

Pa r l a m e n t  u n t e r w e g s  u n d  h a b e n  Le u t e  b e f ra g t .

M e d i e n  u n d  D e m o k r a t i e
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oder er gesagt hat und man sollte nur Gutes 

machen! Darum geht es in der Politik. Und was 

hat das mit Medien zu tun, und was sind Medien 

überhaupt? Medien sind z. B. Zeitungen, Radio, 

Internet, Fernsehen. Medien verbreiten Nach­

richten auf der ganzen Welt. Sie berichten uns, 

was so in der letzten Zeit passiert ist und auch 

was in der Politik passiert. Sind Medien in der 

Demokratie wichtig? Dazu haben wir Leute vor 

dem Parlament gefragt. Was sind die Aufgaben 

der Medien in der Demokratie? Die Menschen 

haben uns alle gesagt, dass Medien ein wichti­

ger Teil der Demokratie sind. Politikerinnen und 

Politiker dürfen nicht bestimmen, was in den 

Medien berichtet wird. Das nennt man Medien­

freiheit. Sie sollten auch nicht von einer Partei 

abhängig sein. Wichtig ist auch, dass Medien 

unterschiedliche Meinungen zu einem Thema 

zu Wort kommen lassen. Zu diesem Thema 

waren sich die Leute auf der Straße sehr einig. 

Im Interview mit Frau Hewson haben wir nach­

gefragt, worauf Medien beim Berichten achten 

müssen. Sie hat uns gesagt, dass sie natürlich 

die Wahrheit berichten sollen. Das ist oft gar 

nicht so einfach, denn man muss sich auf ein 

Thema gut vorbereiten, muss gut recherchie­

ren und unterschiedliche Informationen zu 

einem Thema suchen. Es ist gut, zu überlegen, 

was wichtig ist und welche Informationen man 

weglassen kann. Medien haben einen großen 

Einfluss auf die Menschen und dadurch auch auf 

die Politik. Wir benutzen am liebsten das Inter­

net, um uns zu informieren. Jetzt wissen wir, 

dass es wichtig ist, sich gut zu informieren und 

unterschiedliche Medien zu vergleichen.

Was sind die Auf­

gaben der Medien in 

der Demokratie?

Sie müssen Menschen etwas be­

richten, damit sich die Menschen 

informieren können.
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Sind Medien in der 

Demokratie wichtig?

Medien sind ein wichtiger Teil der Demokra­

tie, neben Parlament, Regierung und Justiz.

Media are very impor­

tant for democracy. They 

control the power.

Politikerinnen und Politiker 

dürfen nicht bestimmen, was in 

den Medien berichtet wird. Das 

nennt man Medienfreiheit. 

Worauf müssen die 

Medien eigentlich 

achten ? 

Die Medien müssen vor 

allem beachten, dass sie 

die Wahrheit sagen.
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M a t i j a  ( 1 0 ) ,  S o p h i a  ( 1 0 ) ,  L a r i s a  ( 1 1 ) ,  D av i d  ( 1 0 ) ,  A s i m  ( 1 0 )  u n d  B e t ü l  ( 1 1 )

Die Freiheit der eigenen Meinung bedeutet, 

dass man die eigene Meinung sagen darf. Das 

gilt für alle! Man muss immer eine Lösung  fin­

den. Wenn es verschiedene Meinungen gibt, 

kann das auch schwierig sein. Dann sollte man 

gemeinsam darüber reden und ein Ergebnis 

finden!

Wie sollte man seine Meinung sagen?

Man sollte nicht gemein sein und keine Wörter 

verwenden, die andere verletzen. Außerdem 

sollte man ruhig bleiben und nett miteinander 

sein. Jedenfalls darf man niemanden beleidigen. 

Wenn es verschiedene Meinungen gibt, sollte 

man Kompromisse finden.

Das alles gilt auch, wenn wir unsere Meinung in 

den Medien sagen. Dort ist es sogar besonders 

wichtig, weil es viele Menschen sehen, hören 

und lesen können. Und das gilt übrigens auch 

B e i  u n s  g e h t  e s  u m  M e i n u n g s f r e i h e i t .

„ I c h  f i n d e ,  d a s s  . . . ! “
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für Reporterinnen und Reporter. Sie dürfen 

über alles berichten, das nennt man Pressefrei­

heit. Aber auch für sie gelten Regeln, an die sie 

sich halten müssen.

I n t e r v i e w  m i t  E l i s a b e t h  H e w s o n :

Können alle die gleiche Meinung haben?

Niemals! Nein! Jeder Mensch ist anders!

Worauf achtest du, wenn du deine Meinung auf­

schreibst?

Man darf auch als Reporterin fast alles sagen, 

solange es andere Leute nicht verletzt.
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A l i  ( 1 0 ) ,  S o p h i e  ( 1 0 ) ,  R a b i a  ( 1 0 ) ,  A n d r e j  ( 9 ) ,  Zo a  ( 9 )  u n d  S o f i a  ( 1 0 ) 

Berichte und Kommentare können wir zum 

Beispiel in Zeitungen lesen. Zum Beispiel über 

Verkehrsroboter. Wie erkenne ich einen Kom­

mentar? Es können darin Gefühle beschrieben 

werden und ein Kommentar kann einseitig sein. 

Es ist eine Meinung. Wir wollen Kommentare le­

sen, wenn wir die Meinung von jemandem hören 

möchten. Ein Kommentar kann meine Meinung 

verändern oder er kann mich besonders zum 

Nachdenken bringen. Wenn ich neutrale Infor­

mationen will, kann ich einen Bericht lesen. Ein 

Bericht zeigt mehrere Seiten und keine Mei­

nung. Und keine Gefühle. Ein Bericht ist nicht 

einseitig.

U n s e r  E x p e r i m e n t

Wir haben es ausprobiert: Wir haben zuerst 

einen Bericht gelesen und dann zwei Kom­

mentare. Als wir den Bericht hörten, dachten 

wir, es wäre ganz interessant. Doch als wir den 

negativen Kommentar hörten, überzeugte er 

uns davon, dass es doch eher nicht so gut ist, 

wie gedacht. Als wir den positiven Kommentar 

hörten, überzeugte er uns dann doch davon, 

dass es doch ganz gut ist. Kommentare können 

beeinflussen, wie wir denken!

U n s e r  I n t e r v i e w

Wir haben ein Interview mit einer Journalistin 

gemacht und haben ihr Fragen gestellt, zum 

Beispiel zu ihrem Beruf. Wir haben auch über 

Kommentare geredet und sie hat auf unsere 

Fragen geantwortet. 

E i n  Ko m m e n t a r  k a n n  b e e i n f l u s s e n ,  w i e  w i r  d e n ke n .  Z u m  B e i s p i e l  ü b e r 

Ve r ke h r s r o b o t e r. 

K o m m e n t a r e  s i n d  M e i n u n g e n
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Oft sind bei einem 

Kommentar viele 

Gefühle dabei!

Ein Kommentar 

ist nicht neutral. 

Ein Kommentar 

zeigt die Meinung 

von jemandem ...

... und bewertet 

eine Situation. 

Ein Bericht infor­

miert uns neutral.

In einem Bericht fin­

de ich mehr Fakten 

und keine Gefühle. 
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N o a h  ( 9 ) ,  R a f i  ( 1 0 ) ,  M a r c  ( 9 ) ,  Le o  ( 1 0 ) ,  M i a  ( 1 0 )  u n d  S i m o n e  ( 1 0 )

In Medien kann nicht über alles berichtet wer­

den, was auf der Welt passiert. Dafür wäre nicht 

genug Platz. Daher müssen Reporterinnen und 

Reporter auswählen, über welche Themen sie 

berichten. Aber wie machen sie das eigentlich? 

Sie müssen überlegen, was für die Leserinnen 

und Leser oder die Zuseherinnen und Zuseher 

interessant und wichtig ist. Worauf sie dabei 

achten, könnt ihr auf der rechten Seite in den 

Sprechblasen lesen.

Wir haben auch ein Interview mit der Reporte­

rin und Autorin Elisabeth Hewson geführt. 

W i e  h a b e n  S i e  a l s  R e p o r t e r i n  T h e m e n 

a u s g e w ä h l t ,  f ü r  e i n  B u c h  o d e r  e i n e n  A r -

t i ke l ?

A: Ich habe überlegt, was interessant für die 

Leserinnen und Leser sein könnte. Was ist ihnen 

vielleicht noch unbekannt oder was ist gerade 

aktuell.

Wa r u m  b e t r i f f t  u n s  d a s ,  w a s  i n  g r o ß e n 

L ä n d e r n  p a s s i e r t ?

A: Weil zum Beispiel in diesen Ländern Pro­

dukte hergestellt werden, die wir kaufen. Alles 

hängt zusammen, wir leben auf einer Welt. 

S o l l t e  d i e  K I  d i e  A u s w a h l  d e r  T h e m e n 

i n  d e n  M e d i e n  ü b e r n e h m e n ?

A: Die KI ist gut als Werkzeug, aber alleine soll­

te sie das nicht entscheiden. Es sollten sich die 

Reporterinnen und Reporter trotzdem selbst 

Gedanken machen.

Wir finden, man sollte nicht nur eine Zeitung 

lesen, sondern weiter nachforschen, damit man 

möglichst alles erfährt, was für uns wichtig ist.

B e i  u n s  g e h t  e s  u m  d i e  A u s w a h l  d e r  T h e m e n  i n  M e d i e n .

Wa s  i s t  e i n e  N a c h r i c h t ?
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B e d e u t s a m : Wenn ein Gesetz einge­

führt wird und es vielen Menschen das 

Leben verändert, wie zum Beispiel wenn 

ein Mindestlohn eingeführt wird. :) 

U n g e w ö h n l i c h : Eine Sache, 

die es bis jetzt noch nicht 

gegeben hat. Zum Beispiel 

wenn jemand etwas Außer­

gewöhnliches macht.

W i c h t i g e  S t a a t e n : Was die 

USA oder China machen, ist sehr 

wichtig. Weil dort viele Menschen 

leben und die Länder mächtig sind 

- wirtschaftlich und militärisch.

N ä h e : Was in Österreich passiert, ist 

für die Menschen hierzulande meist 

wichtiger als das, was zum Beispiel in 

Nicaragua passiert. Weil es direkten 

Einfluss auf ihr Leben hat.

V i e r  B e i s p i e l e ,  w i e  d i e  T h e m e n  a u s g e w ä h l t  w e r d e n , 

ü b e r  d i e  i n  M e d i e n  b e r i c h t e t  w i r d :
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